Informationen

zum Antrag auf die Ermöglichung der Ablegung einer Anerkennungsprüfung

Gemäß § 7 Abs. 1 Buchst. c) des Gesetzes Nr. 85/1996 Slg., über Anwaltschaft, im Wortlaut späterer Vorschriften (nachfolgend nur das Gesetz) ermöglicht die Tschechische Anwaltskammer innerhalb von 9 Monaten ab der Zustellung eines schriftlichen Antrages und nach der Bezahlung einer Gebühr, die von der Standvorschrift auf maximal 5.000 CZK festgelegt wurde, eine Anerkennungsprüfung abzulegen, und zwar jeder Person, die nachweisen kann, dass sie die im § 5 Buchst. a) und d) bis g) des Gesetzen und im § 5a) Abs. 1 Buchst. a) des Gesetzes festgelegten Bedingungen erfüllt.

Die in den genannten Bestimmungen des Gesetzes festgelegten Bedingungen erfüllt diejenige Person:

· die im vollen Umfang rechtshandlungsfähig ist (§ 5 Buchst. a) des Gesetzes),

· die unbescholten ist (§ 5 Buchst. d) des Gesetzes),

· der keine Disziplinarmaßnahme der Streichung aus dem Anwaltsverzeichnis auferlegt wurde oder die so angesehen wird, als ob ihr eine solche Maßnahme nicht auferlegt gewesen wäre (§ 5 Buchst. e) des Gesetzes),

· die aus dem Anwaltsverzeichnis gemäß § 7 b) Abs. 1 Buchst. e) oder f) des Gesetzes nicht gestrichen wurde oder falls von der Streichung eine Frist von 5 Jahren abgelaufen ist (§ 5 Buchst. f) des Gesetzes),

· die in keinem Arbeitsverhältnis oder einem anderen ähnlichen Verhältnis ist, mit Ausnahme des Arbeitsverhältnisses eines Hochschullehrers, und die auch keine andere mit der Ausübung der Anwaltschaft nicht vereinbare Tätigkeit ausübt (§ 5 Buchst. g) des Gesetzes),

· die nachweisen kann, dass sie berechtigt ist, rechtliche Leistungen in der im § 3 des Gesetzes genannten Art und Weise in einem anderen Land unter mit diesem Gesetz vereinbaren Bedingungen zu erbringen (§ 5 a) Abs. 1 Buchst. a) des Gesetzes).

Wir erlauben uns, Ihnen mitzuteilen, dass die Tschechische Rechtsanwaltskammer die Anerkennungsprüfungen auf den on 20. 04.2006 (16.11.2006) festgelegt hat.

       Die Anmeldungen zur Anerkennungsprüfung gemäss § 14 der Kundmachung des Justizministeriums Nr. 197/1996 Slg., die Prüfungsordung regelt, müssen bei der Rechtsanwaltskammer, Národní tř. 16, 110 00  Praha 1 bis zum 28.02.2006 (15.09.2006) eingereicht werden.


Der Antrag muss enthalten:

· Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Adresse des Bewerbers, Kennzeichnung des ausländischen Büros (Adresse anführen, auf welche die Einladung zur Ablegung der Anerkennungsprüfung und die Lehrunterlagen geschickt werden) und genaue Kennzeichnung der heimischen Anwaltskammer,

· Sprache, in der der Bewerber die Prüfung ablegen will (Tschechisch, Englisch, Deutsch, Französisch).

Der Antrag ist mit folgenden Anlagen zu belegen:

1. Erklärung des Bewerbers, dass er die im § 5 Buchst. a), e), f), g) des Gesetzes genannten Bedingungen erfüllt

2. Nachweis über Unbescholtenheit

3. Nachweis über die Berechtigung, rechtliche Leistungen in der im § 3 des Gesetzes genannten Art und Weise in einem anderen Land unter mit diesem Gesetz vereinbaren Bedingungen zu erbringen. Gewöhnlich handelt es sich um einen von der heimischen Anwaltskammer ausgestellten Nachweis, der Angaben über die Berechtigung zur Erbringung rechtlicher Leistungen bzw. über die Unbescholtenheit enthält. Der Nachweis darf nicht älter als sechs Monate sein.

4. Nachweis darüber, dass der Bewerber die Prüfungsgebühr von 5.000 CZK bezahlte. Die Gebühr kann auf das Konto der Tschechischen Anwaltskammer Nr. 12432011/0100, Konstantzahl 308, variable Zahl 42006 (92006) bei Komerční banka Praha 1, Spálená, oder bar in der Kasse der Tschechischen Anwaltskammer bezahlt werden.

Der Gegenstand der Prüfung sind Rechtsnormen über die Erbringung rechtlicher Leistungen, und zwar Gesetz Nr. 85/1996 Slg., über Anwaltschaft, in der Fassung späterer Vorschriften, Verordnung des Justizministeriums der CR Nr. 177/1996 Slg., über Rechtsanwaltsgebühren und Rechtsanwaltsentgelte für die Erbringung rechtlicher Leistungen (Anwaltstarif), in der Fassung späterer Vorschriften und die Standesvorschrift der Tschechischen Anwaltskammer Regel der Berufsethik und Regel des Anwaltswettbewerbes der Tschechischen Republik. Diese Vorschriften werden auf Kosten der Tschechischen Anwaltskammer den Bewerbern in der Sprach geschickt, in der der Bewerber die Prüfung ablegen will.

Der Gegenstand der Prüfung sind ferner im orientierungsgemäßen Umfang Fragen zu Grundsätzen des Verfassungsrechtes und des privaten Rechtes der Tschechischen Republik, die sich auf folgende Problemkreise beziehen werden:

· Staatsordnung der Tschechischen Republik

· Verfassungsorgane der Tschechischen Republik

· Prinzipien des Wahlrechtes in der Tschechischen Republik

· Prinzipien der Rechtspflege in der Tschechischen Republik und ihre Organe

· Charakter der Rechtsquellen in der Tschechischen Republik

Die Prüfung wird schriftlich abgelegt und die 20 Fragen werden als Multiple-Choice Fragen gestellt, davon 18 Fragen werden sich auf Vorschriften beziehen, die die Ausübung der Anwaltschaft regeln, und 2 Fragen werden sich auf Grundsätze des Verfassungsrechtes und des privaten Rechtes der Tschechischen Republik beziehen. Immer eine der angebotenen Antworten wird richtig sein. Jede richtige Antwort wird mit einem Punkt bewertet und zur erfolgreichen Ablegung der Prüfung muss der Bewerber mindestens 15 Punkte erreichen.

Bewerbern, die gesetzliche Voraussetzungen erfüllen werden, werden zumindest 4 Wochen vor dem Tag der Prüfungsablegung die Namen der drei Mitglieder des Prüfungssenats mitgeteilt. Die Bewerber sind berechtigt, gegen die Mitglieder des Prüfungssenats einen Einwand der Befangenheit so einzulegen, dass dieser bei der Tschechischen Anwaltskammer mindestens 10 Tage vor dem Datum der Prüfungsablegung eingeht.

